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Der Stadtrat möge beschließen: 

RESOLUTION 

Der Stadtrat bekennt sich ausdrücklich zu seiner Verantwortung für das Klinikum und 
seine Beschäftigten. 
Deshalb spricht sich der Stadtrat für eine lückenlose Aufklärung der in der 
Öffentlichkeit erhobenen Vorwürfe sowie weiterer möglicher bestehender Missstände 
aus. Die notwendige Konsequenzen sind von den Verantwortlichen zu ergreifen. 
Der Aufsichtsrat wird aufgefordert, sein Kontrollrecht künftig intensiver wahrzunehmen. 
Dies setzt allerdings voraus, dass der Aufsichtsrat rechtzeitig, umfassend und 
ungeschönt über Probleme informiert wird. Denn (Personal-)probleme und Missstände 
müssen frühzeitig erkannt und angepackt werden, bevor sie das Ansehen des 
Klinikums beschädigen. 
Der Stadtrat bekennt sich zu einem Kurs wirtschaftlicher Vernunft im Klinikum, wie sie 
im beschlossenen Zukunftsprogramm zum Ausdruck kommt. Nach den erreichten 
Sanierungserfolgen muss jetzt jedoch verstärkt auf die Beschäftigten des Klinikums 
Rücksicht genommen werden, die an der Grenze ihrer Leistungsfähigkeit angekommen 
sind. Die Zufriedenheit der Mitarbeiter durch eine Verbesserung der Arbeitbedingungen 
zu steigern hat Priorität. Nur so wird der wirtschaftliche Erfolg auch langfristig Bestand 
haben. 
Der Stadtrat erkennt ausdrücklich die große Leistung der Beschäftigten für die 
Sanierungserfolge der vergangenen Jahre an. 
Eine Kultur des Vertrauens und der Wertschätzung, offene Kommunikation und 
Transparenz prägen den (künftigen) Führungsstil im Klinikum. 
Der Stadtrat spricht sich dafür aus, eine professionelle Mitarbeiterbefragung durch eine 
erfahrene Unternehmensberatung im Klinikum durchzuführen, um die Stärken und 
Schwächen -als Grundlage für zu ergreifende Maßnahmen- zu identifizieren. 
Der Stadtrat regt die Schaffung eines Ombudsmannes an, der Ansprechpartner für 
Mitarbeiter und Patienten des Klinikums sowie die niedergelassene Ärzteschaft ist. 
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